) 


reis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20. 
Snierat nehmen an: in Berlin: A. Rete 0 
in Leipſg Heinrich Hübner, in Altena: Haaſenſtein u. ogler, 


ungen werden in der Expe 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Hamburg; J. Türkheim und J. Schöneberg. 


ji 


ist; Dentichlaud. 

Nach einer dem hieſigen Verein ſchleswig⸗holſteiniſcher 
Kampfgenoſſen gewordenen Benachrichtigung iſt das dem 
Major Jungmann, dem Sieger bei Eckernförde, zu errich⸗ 
Yale Denkmal bereits in Angriff genommen und hofft man 
daſſelbe am 18. October auf dem nahe bei Wands beck bele⸗ 
genen Kirchhofe der Hamburger Jacobi » Gemeinde enthüllen 
zu können. Daſſelbe, in Sand ſtein in etwas mehr als natür⸗ 
Ucder Größe ausgeführt, ſtellt Jungmaan dar in ruhender 

tellung auf dem umgeſtürzten Schanzkorb einer zerſtörten 

Schanze, mit der linken Hüfte lehnend an ein Geſchüg, den 

gezogenen Sävel in der Rechten, den Helm auf dem Haupte, 


mit umgeworfenem Mantel, der die Figur jedoch nur wenig 

verhüllt, zu den Füßen Geſchügkugeln. Der Oberkörper er⸗ 

ebt ſich frei, während der Unterkörper den übrigen Gegen⸗ 
en ſich anſchmiegt. Der dem vorgenannten Verein übers 

ſandten Photographie nach präſentirt ſich das Denkmal ſehr 

würdig und effettvoll. : 
le Portugal. 

Liſſabon, 5. Juni. Es iſt allgemein bekannt, daß der 
Weinhandel in Madeira ſeit Jahren im Abnehmen iſt; der 
Export echter Madeira⸗Weine war laut aulhentiſcher Berichte 
in den letzten Jahren vor dem Erſcheinen des Oldiums auf 

8000 Pipen jährlich anzuſchlatben. Allmälig hat der Export 
berartig abgenommen, daß gegenwärtig nicht mehr als etwa 
lich 1000 Pipen verſchlift werden; es können in⸗ 
deſſen von dieſem Quantum in der Regel nur ca. 
100 Pipen ale „Genuine old Madeira“ bezeichnet wer⸗ 
den. Kein Wunder, daß der Fremde, welcher die 
uſel beſucht, und überall nur ckerrohr erblickt, 
wo ſonſt der Wein rankte, zu der Ueberzeugung gelaugt, daß 
nach einigen Jahren kaum eine einzige Pipe Wein übrig blei⸗ 
den wird; bei raid gründlicher Prüfung, indem man bie 
Juſel in verſchiedenen Richtungen durchtreuzt, bemerkt man 
indeſſen, daß neuerdings Aupflanzungen gemacht werden und 
der Weinſtock jorgfältig cultivirt wird. Den Verheerungen 
der Weinſtöcke durch das Dipium wird ſowohl durch Schwe⸗ 
fein, als burch andere Mittel Einhalt gethan. Wenn diefe 
einigermaßen von Erfolg getrönt werden, jo 

kann der Weinhandel auf der Inſel wieder aufleben. 


Frankreich. 


ſt Herr Caſimir Perier jetzt der Held 
Berlündigu: des Wah 1 
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mit lautem Beifall von dem verſammelten Publikum begrüßte 
Proteſtation gegen das bei der Wahl von der Adminiſtration 
beobachtete Verfahren vorgeleſen. Das Volt begleitete ihn, wie 
ehemals in Rom die Clienten einen der Gewaltigen des Staa⸗ 
tes, in hellen Haufen bis zu — 4 Hotel. f 


Genua, den 29. Mai. In neueſter Zeit hat ſich hier 
eine neue Art von Brigantenthum gebildet, gegen das 
die Behörden ſich eben ſo ohnmächtig erwieſen wie gegen 
jenes andere, welches freilich zu ganz verſchiedenen Zwecken 
und im großen Style Neapel und Sizilien in fortwährender 
Aufregung erhält. Es iſt das eine zahlreiche und wohldis. 
eiplinirte Bande von Schwindlern, Abenteurern, falſchen 
Spielern, gemeinen Betrügern, welche ſowohl im Herzen der 
Stadt ſelbſt als auch in deren nächſten Umgebungen ſowohl 
bei Nacht als auch am hellen Tage ihr Unweſen in unglaub⸗ 
lich frecher und ſchlauer Weiſe treiben. Sie hat es beſonders 
auf unerfahrene Fremde, auf Anlömmlinge aus den Provinz⸗ 

dien und auf reiche Fabrikanten und Haudelsleute abge⸗ 
ehen, welche ſich zu allerlei Einkäufen und Geſchäften auf 
kurze Zeit hierher begeben. Hat einmal eines ihrer „Sprach⸗ 
rohre“ durch Agenten von der Ankunft eines ſolchen Gold 
fiſches im voraus aviſirt, deuſelben glücklich erwiſcht, fo iſt er 
oder wenigſtens feine Baarſchaft und ſeine Waare ganz und 
gar uuxettbar verloren. Denn dieſe Unholde erfreuen ſich 
einer wahrhaft muftergiltigen Orgauiſation, ſtehen mit allen 
Helferöpeifern,, Hehlern und entlaſſenen Galeerenſträflingen 

g Ein Congreß von Polizeiſpionen. 

Die „Wiener Sonntagspoſt“ giebt einige intereſſante 
Details üver eine im März in Warſchau ftattgehabte Zu⸗ 
ſammenlunft von Polizeiſpionen aus verſchiedenen Ländern 
zu dem Zwecle, auf Einladung der ruſſiſchen Regierung, die 
Mittel zu berathen, wie das geheime National⸗Comits und 

ne Verzweigungen entdeckt werden könnten. Das freie Brit⸗ 
taunien ſtellte ſeinen Abgeordneten nicht minder, als das na⸗ 
poleoniſche Frankreich. Welches Reſultat dieſe Herren erziel⸗ 
ten, iſt vor der Hand unbekannt; daß ſie nicht viel ausrich⸗ 


teten, beweiſt die unermüdete und ungeſtörte Thätigkeit der. 


Nationalregierung. Unmittelbar nachdem die Männer der 
Ordnung hier eintrafen und eine Berathung gehalten hatten, 
löͤſte ſich die Verſammlung in einzelne Comites auf, von de⸗ 
nen jedes ſelbſtſtändig, ohne mit dem anderen in Berührung 
zu kommen, ſeine Nachforſchungen betreiben ſollte. Die 
ktreugſte Verſchwiegenheit wurde Allen zur Pflicht gemacht. 
Die Fäden dieſer neugebildeten Comité s, deren Exiſtenz na⸗ 
türlich der Bevölkerung unbekannt blieb, ruhten in den Hän⸗ 
der oberſten ruſſichen Leitung. Der franzöſiſche Mouchard 
war der Erſte, der triumphirte; er glaubte mit Sicherheit 
die Verſchwörung entdeckt zu haben. Alle Andeutungen, die 
er gab, machten Piat die Sache ſehr wahrſcheinlich. 5 
Die unerläßlichen Vorkehrungen wurden getroffen. Die 
Kirche, in welcher die nächtlichen Verſammlungen der Natlo⸗ 
nalregierung ſtattfinden ſollten, wurde von bewaffneter Macht 
überrumpelt und nach einigem Widerſtande die Meuterer 
nebſt allen ihren Papieren in Beſchlag genommen. Großer 
el herrſchte und der Sohn der „großen“ Nation träumte 


ſchon vom Wladimir⸗Orden 1ſter Claſſe. Aber, o Schrecken! 


— — 
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bgeordnetenhauſe, 


Jargons, kennen alle Schl 


ſein. Das Feſt wird vora 


— ee 


der Gegend in naher Verbindung, ſprechen alle Dialecte und 
Schlupfwinkel und Löcher, benutzen die 
originellſten und raffinirteſten Kunſtſtücke, und was die Haupt⸗ 
ſache iſt, ſie ſind auf alles gefaßt und zu allem fähig. Neuere 
Miſſethaten dieſer Stadtbanditen haben gan; Genua wieder⸗ 
holt in Angſt und Schrecken gejagt. 


. Danzig, den 13, Juni. 
„(Gerichts⸗Berthandlung am 11. Juni.] 1) In 

der Nacht vom 4. zum 5. Februar c. job fih der Schutzmann 
Stohr veranlaßt, drei Perſonen und unter ihnen den Han⸗ 


delsmann Hirſchfeld zur Ruhe zu verweiſen, weil dieſelben 


vor dem Gaſthauſe zur „Stadt Marienburg“ ruheſtörenden 
Lärm machten. Er ſagte dabei, daß er ſich andernfalls genö⸗ 
thigt ſehen werde -die Rußeſtörer nach dem Polizeigeſchäfts⸗ 
hauſe zu führen. Hierauf ſprang H. auf Stohr zu, ſtieß ihn 
vor die Bruſt und überhäufte ihn mit Schimpfworten. Nach⸗ 
dem St. den H. bis auf den Veiſchlag des Polizeigeſchäfts⸗ 
hauſes gefüyrt hatte, ſtieß ihn H. nochmals der Art vor die 
Bruſt und dadurch gegen die Hausthür, daß dieſe aufſprang. 
Der Gerichtshof verurtheilte ihn zu 3 Wochen Gefängniß. 
2) Der Hauskuecht Bahr hat im Mai d J. vom Bo⸗ 
ten des Hofglaſermeiſters Borraſch hierſelbſt eine Quan⸗ 
tität Fenſterbeſchläge und eine Partie altes Eifen im Werth 
von 4 Sgr. geftohlen und zum Stauf angeboten. Als Vahr 
von Herrn Borraſch, bei dem er diente, zur Rede geſtellt 
wurde, hat er nach lesterm mit einem Stücke Holz geſchlagen. 
Der Gerichtshof verurtheilte Bahr zu 7 Wochen Gefängniz. 
3) Die Waſchfraun Witwe Droß hat im Laufe dieſes 
Jahres verſchiedene Wäſche, welche fie von verſchiedenen 
Herrſchaften zum Reinigen erhalten hatte, für 30 Thlr. im 
Roſenſtein'ſchen Leihamte verſett. Die Droß iſt geſtändig 
und führt zu ihrer Enuſchuldigung an, daß fie in Noth ge⸗ 
weſen jei. Der Gerichtshof erkannte unter Annahme mil 
dernder Umſtände auf 14 Tage Gefängniß. 
„Graudenz, 10. Juni. (Gr. G.) Die Bethriligu ug 
an dem Propinzialſchüsenfeſt, welches die hiefige Gilde zur 
Gedächtnißfeier ihrer vor 50 Jahren erfolgten Wieverherſtel⸗ 
lung in nächſter Woche veranſtallet, haben bis jetzt 9 Gilden 
weg: „Mewe, Stuhm, Marienburg, Marienwerder, Roſen⸗ 
erg, Culm, Schwetz, Rehden) angemeldet, und es wird der 
Beſuch von eiwa 80 Mitgliedern dieſer Gilden zu erwarten 
usſichtlich ein recht belebtes wer⸗ 
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I L ber eit d 
e erſtattete, knüpfte ſich ein Abend. 
Königsberg, 11. Jani. (Oſtpr. Stg.) Geſtern Abend 


fand bei dem Herrn Oberpräſidenten ein Ball ſtatt, den Ihre 
Königl. Hoheiten der Krouprinz und die Frau Krouprinzeſſin 


gegen 9 Uhr mit Höchſtihrer Gegenwart beehrten. Die hohen 
Herrſchaften blieben dort bis gegen 11 Uhr. Se. Kgl. Hoh. 
der Kronprinz nahmen am Tanze nicht Theil, Ihre Tal del. 
die Frau Kronprinzeſſin geruhten nur einen Contretanz und 
zwar mit dem Landrath Baron v. Hülleſſem zu tanzen Heute 
Mittags begab ſich das Krouprinzliche Paar nach dem neuen 
Univerſitätsgebäude, um daſſelbe in Augenſchein zu nehmen. 
Die Hohen Herrschaften würden empfangen von Sr. Exc. 
dem Oberpräfiventen und Univerſitätscurator Dr. Eichmann 
und dem im Ornat erſchienenen engeren akademiſchen Senat. 
Eine große Anzahl von tubitenden hatte ſich im Treppen- 
haufe des Gebäudes aufgeftellt. Nachmittags Hatten Se. 
Königl. Hoheit die Spitzen der Behörden und die a 
bei der Parade betheiligten Stabsofftziere zu Tafel befohlen. 
Königsberg, 10. Juni. (Pr.. Z.) Geſtern fand das 
zu Ehren der Abgeordneten des Königs ber -Fiſchhauſener 
Kreiſes, Prediger Dr. Rupp und Amtmann Papendick, arran⸗ 
girte Feſibanquet in der Bürger + Reſſource unter ſehr zahl⸗ 
reicher Bethelligung ſtatt. — Nur die Herren Rupp und Bar 
pendick wohnten dem Feſte bei — Herr Noſch befindet ſich ber 
ufs einer Cur in Carlsbad. Dr. Faltſon, der den Vorſig 
ühete, eröffnete die Reihe der Feſtreden, hinweiſend auf das 
vor ſieben Monaten zu Ehren derſelben Abgeordneten ge⸗ 


Beim Lichte beſehen, ergab ſich, daß nicht das polniſche Na⸗ 
oel Ne das engliſche Comits der Sicherheit 
von dem Franzoſen entdeckt worden war. In der genannten 
Kirche hatte der engliſche Späher feine Leimruthen aufge⸗ 
ſtellt, und der übel unterrichtete Franzoſe hatte die Englän⸗ 
der auſtatt der daſelbſt vermutheten Polen ergriffen. 

Der Franzoſe war vor Aerger außer ſich; diefer wurde 
no Ark geſteigert, als er, deſſen Exiſtenz in Warſchau an⸗ 
geblich Niemand ahnte, von dem geheimen Polizeichef des 
National-Comités nachfolgendes Schreiben erhielt; 

Ich habe von Ihnen, Herr College, perſönlich er⸗ 
fahren, welche Wege Sie einzuſchlagen gedenken, um die 
techtmäßige poluiſche Nationalregierung zu entdecken. Die 
Muttel, die Sie anwenden, führen weder Sie noch Ihre an⸗ 
deren Genoſſen zum Ziele. Bedürfen Sie eines Beweiſes da⸗ 
für, daß ich Ihnen die Wahrheit ſage, ſo erbitten Sie ſich 
morgen früh beim Markgrafen Wielopolski eine Audienz; 
aus ſeinem Munde werden Sie Dinge erfahren, die Sie 
überraſchen werden. (Gez.) Der geheime Polizeichef des 
National⸗Comités.“ 

Mit dieſem Schreiben in der Taſche erſchien der Fran» 
zoſe beim Markgrafen. Wielopolski war ſehr verſtimmt. „Sie 
wollen abreiſen“, fragte er den Franzoſen, „ohne hier etwas 
aus gerichtet zu haben?“ r 7 

Ich denke nicht abzureiſen. 

„Es wurde mir, jo eben ein Schreiben des National ⸗ 
comite's überbracht, in welchem mir mitge heilt wird, Sie 
hätten einen Brief nach Paris geſchrieben, in welchem Sie 
mich bei Ihrer Regierung bitter verleumden; Sie ſprachen 
den Verdacht aus, daß ich meinen Herrn verrathe.“ 


Preſſe ein donnerndes Lebehoch! 


E 
eſſen. 20 Pfund bei 15 


hätten wir auch zehn Armeen. Alle unſere 


feierte Banquet. So viel ſich auch in der Zeit verändert, 
Eins ſei ſich gleich geblieben: „unſere Abgeordenten (die bei 
ihrem Eintritt in den Feſtſaal mit kaum enden wollendem 
Jubel begrüßt wurden) und ihre Wähler.“ „Ein Volk habe 
weder Orden noch Ehrenzeichen zu vergeben“, ſprach Medi⸗ 
einalrath Möller, „wohl aber ehrende Beweiſe der Liebe und 
Auhänglichkeit“, wie wir ſie aus vollem Herzen unſern Abge⸗ 
ordneten ſpenden, die Muth, Befonnenheit, Ausdauer, Cha⸗ 
rakterſtärke gezeigt. Abgeordneter Papendick wies darauf hin, 
wie, trotzdem der polftiſche Himmel ſchwarz umwölkt, die Ab⸗ 
geordneten freudigen Muthes ſein könnten bei ſolchem Will⸗ 
kommenxuf, bei ſolcher Uebereinſtimmung mit ihren Wählern. 
Hinweiſend auf Grabow's Schlußworke: „Wir wollen ſein 
ein einig Volk von Brüdern, in keiner Noth uns trennen und 
Gefahr“, wurde ein Hoch ausgebracht auf die Einigkeit des 
preußiſchen Volkes. Der Abg. Dr. Rupp: „das Höchſte und 
Allerhöchſte, das wir verehren, das iſt das Recht, der wahre Bür⸗ 
germuth, der das Recht ſchirmt. Dieſen höchſten Bürgermuth 
wollen wir hoch leben laſſen!“ Eine Deputation der hieſigen Stu⸗ 
dentenſchaft tritt in den Feſtſaal, auf den lorbeerumkränzten 
Ehrenplatz der Abgeordneten, um dieſe im Auftrage der gan- 
zen Studentenſchaft unſerer Königsberger „Albertina“ freudig 
zu begrüßen, dabei das Gelübde ablegend, „die Berufsbildung 
mit dem Streben nach Recht und Freiheit zu vereinigen.“ 


Der Vorſitzende dankt den wackeren Söhnen der „Albertina“, 


die Feſtverſammlung begrüßt ſie mit einem Beifallsdonner. 
Der Abg. Prefeſſor Dr. John bringt dem Dr. J. Jacoby ein 
Hoch, dabei wies er auf den Verfaſſer der „Vier Fragen“, 
der frei von Menſcheufurcht ſchon vor zwanzig Jahren, Feist 
in jener Zeit der politiſchen Entwickelung unferes Staates mann ⸗ 
haft gekämpft, gemeinnützig gewirkt durch Wort und Schrift. Un⸗ 
ter Beifallsſubel erhebt ſich Jacoby. Habe er durch die Macht der 
Publicität Vieles erreicht, ſo wären die vielen wirkſamen 
Bundesgenoſſen, die Vertreter der freien Preſſe, dabei nicht 
zu vergeſſen. Dem freien Worte verdankten wir Alles, was 
wir Pu und deßgalb den mannhaften Vertretern der freien 

Das Feſt ſchloß mit den 


Worten des Vorſitzenden: „Das deutſche, das preußiſche 


Volk erwartet, daß Jeder ſeine Pflicht thue.“ 


Vermiſchtes. 

— Die künſtliche Eis fabrikation iſt auch in Berlin 
mit günſtigem Erfolge verſucht worden. Die Gebrüder 
gener Kafeft fe d Wet uon 40 8 
- rad Kälte, und verkaufen dies Tafel⸗Eis 
im doppelten Sinn des Wortes zum Preis von 5 Sgr. pro 
Eimer (20 Pfund). 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Varnemünde, 
9. Juni: Fraukea, Ebeling; — von Antwerpen, 8. Juni: 
Speculant, Dardeſe; — von Hull, 8. Juni: Matador, 
Kühl; — Patriot, Wienke; — Sirene, Bradhering; — von 
Hartlepool, 7. Juni: Wagrien, Leusberg. 

In Ladung nach Danzig: In Liverpool, 8. Juni: 
Catharina, Fektes. 1 

Angekommen von Danzig: In Aarhun g, 4. Juni: 
Johanne Margarethe, Nasmuſſen; — in Copenhagen, 7. 
Juni: Einigkeſt, Peterſen; — in Delfzyl, 5. Jani: Mer⸗ 
curius, Tramm; — in Chatam, 6. Juni: Viatka, Steven⸗ 
ſon; — in Berwick, 8. Juni: Olive, Smith; — in Weſt⸗ 
Hartlepool, 8. Juni: Victor, Thompſon; — in New 
caſtle, 8. Juni: Margaretha, Niſſen. 


Familien- Nachrichten. 
Berlobungen: Frl. Marie Meyer mit Herrn Buch⸗ 
händler Friedrich Borſtel (Königsberg — Berlin); Fel. Ma⸗ 
ine e mit Herrn M. A. Simon (Königsberg — 
Elbing). : 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Maurermeiſter A. Roeſchke 
(Königsberg). — Eine Tochter: Herrn Richard ze (Königs⸗ 


derg); Herrn Söhnert, Herrn J Müntz (Danzig 


Das iſt eine Unwahrheit, eine Verleumdung, rief ent⸗ 
rüſtet der Franzoſe. * 

„Möglich, ſagte Wielopolski, warten wir, ob die weiteren 
Eathüllungen eintreffen werden; denn mein Schreiben ſagt 
ferner, daß heute um 10 Uhr Inſtructionen dieſes Inhalts 
— der Marquis überreichte hierbei dem Franzoſen ein beſchrie⸗ 
benes Blatt — eintreffen werden.“ Aar 

Der Franzoſe ſtaunte. Punkt 10 Uhr waren die Original⸗ 
Jaſtructionen aus Paris in feinen Händen. Das National 
comité hatte diefelben alſo früher aus Paris erhalten, als der 
Franzoſe, der in Folge deſſen alſozleich Warſchau verließ: 

Großfürſt Conſtantin empfängtetäglich die auslänviſchen 
Zeitungen in einem au ihn adreſſirten, ban J, Patkete, 
das nur er allein öffnet, da er ſtreuge darauf Hält, daß ihm 
keine Nachricht von Bedeutung, wie jo oft geſchehen, unter⸗ 
ſchlagen werde. Die öſterreichiſchen Zeitungen erfreuen 
ſeiner beſonderen Aufmerkſamkeit. Emes Tages trifft das 
Packet ein, wird eröffnet, und die Blätter werden einzeln be⸗ 
zeichnet, alles wird in beſter Ordnung gefunden. Die Zeitun⸗ 
gen enthalten wenig Neues — doch, da entdeckt er die neueſte 
Nummer des „Rudy“ (des gedruckten Journals der National⸗ 
Regierung) vom ſelben Tage. Wie kam das Blatt in ein 
Packet, das vom Auslande, wohl verſiegelt, eingeſendet wurde 
Alle Nachforſchungen blieben reſultatlog. 

„Wenn dieſe Wirthſchaft noch länger fo fortgeht“, ſoll der 
Großfürſt ausgerufen haben, „daun ſind wir geſchlagen, und 
ruppen nützen 
Uns nichts, ſo lange uns nicht die Eatdeckung dieſer National⸗ 
regierung gelingt.“ 

Verantwortlicher Nedacteur B. Ridert in Danzig. 


anzumelden. 


* 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Conitz, 
den 19. März 1863. 

Die dem Bädermeifter Carl Wieſe gehörig 

eweſenen, dem Rentier Goldacke r adjudicirten 
n der Stadt Conitz belegenen Grundstücke No. 
253 und 254 des Hypotbeken⸗Buchs, abgeſchätzt 
auf 7174 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
3 einzuſehenden Taxe, ſoll am 


26. October 1863, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, baben 
ihre Anſprüche bei dem eee 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 280 Klafter gepacktem 
Steintorf zur Vertheilung an die Armen im 
nächſten Winter, ſoll im % 1 der Submiſſion 
dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 

Wir haben hierzu einen Termin auf 
Sonnabend, den 20. Juni, 
Vormittags 10 Uhr, 

im II. Geſchäfts⸗Bureau unſeres Rathhauſes 
anberaumt und fordern Lieferungsluſtige auf, 
ihre. Offerten nebſt Probeziegeln von Tor 
Derfiegelt bis zu dem genannten Termin au 

dem II. Bureau einzureichen. 

‚Die Lieferungs⸗Bedingungen können 0 155 
taglich in den Vormittagsſtunden eingeſehen 


werden. 
Danzig, den 11. Juni 1863. 2189] 


Der Magiſtrat. 
Für Turner. 


Bei uns 1 zu haben: 
1 


ederbuch für 
deutſche Turner. 


20. Aufl. Herausgegeben vom Berliner Turn⸗ 
rathe. Mit Jahn's Bildniß. 
Preis gebunden 6 Sgr. 2187] 


Leon Saunier, 
Buchhandlung f. deulſche u. ausländ. Literatur. 
Danzig, Stettin und Elbing. 


Iduna. 
Lebens⸗, Penſions⸗ u. Leibrenten⸗ 
Verſicherungs⸗Geſelſchaft 


in Halle 0/85. 
Anträge zu Lebensverſicherungen, Kinderver⸗ 
nr und Sterbekaſſenverſicherungen werden 


oliden Bedingungen angenommen, 
und e und Antragsformulare gratis er⸗ 


den Agenten: 5 
Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 4. 
W. Wutsdorf in Neufahrwaſſer. 
und bei dem General⸗Agenten 


C. H. Krukenberg, 
13199 Vorſtädtiſchen Graben 44 H. 


Die Thuringia in Erfurt 
verſichert Gebäude, Mobiliar und Waaren 
in der Stadt wie auf dem Lande gegen Feuers⸗ 
gefahr zu billigen Prämien. Den Hypothe⸗ 

engläubigern gewährt fie beſondern Schutz. 

ransportverſicherungen zu Waſſer u. 
zu Stan 8 bei günſtigen Rabattbevingun⸗ 
en geſchloſſen. 
2 Ste ge Lebensverſicherungen aller 
Art unter den liberalſten Bedingungen. P 

Anträge nehmen entgegen und ertheilen bereit: 
willigſt jede nähere Auskunft die unterzeichnete 
Hauptagentur, jo wie die Agenten 

Secretair Stelaff, Danzig, Fleiſchergaſſe 88. 
Fr. Sczersputowski jun., Danzig, Reit⸗ 


bahn 13, g 

Alb. Peters, Danzig, Röpergaſſe 12. 
Siewert in Lupolphine bei Zoppot, 
David Gabriel in Elbing, 
L. en in Marienburg, 
L. Alsleben in Neuſtadt, 
Morgenroth in Dirſchau, 
C. G. ander in Mewe, 
vn eg: in Pr. Stargardt, 

Kahrau in 


Marienwerder. 
Carl Braun in Graudenz, 
Th. Glaſſhagen in Garnſee, 
owaldt in Rille 
ürnberg in Rieſenburg. a 


Die Haupt⸗Agentur, 
Biber & Henkler. 


Brodbänkengaſſe No. 13. 


Auction zu Nathsſtube 
bei Dirſchau. 

Montag, den 22. und Dienſtag, den 23. 

W e a 
des VDoma 5 er 

ei en der Pachtung d Lallic an den 


Meiſtbietenden verkaufen: 
a 50 ſtarke f Arbeitspferde, 24 ein⸗ bis 


[3008] 


vierjährige Füllen, 58 ſtarke kräftige Och⸗ 
rd 920 e und Stärken, niederunger 
ace und oldenburger Kreuzung, u. 4 Bul⸗ 
len, ferner das todte Inventarium, unter 
welchem 18 2 Dreſchmaſchinen, 2 Reini⸗ 
gungs⸗, 2 Säe-, eine Rübendrillmaſchine u. 
div. andere Maſchinen, eine 8 
und Acergeräthe befinden, auch einiges 
Haus⸗ und Küchengeräth. 
Für die mir bekannten Käufer ift ein. Zah⸗ 
lungs⸗Termin von zwei Monaten. 
egen des Pferde⸗Marktes in Dirſchau wer: 
den die obigen Pferde Nachmittags 2 Uhr ver⸗ 


auctionirt. 
Joh. Ja. Wagner, 
12186 Auctions⸗Commiſſarius. 


Die gewinnreichste Speculation 
iſt die Beteiligung bei dem Kaiſerl. Königl. Oeſterreichiſchen 


Eiſenbahn⸗Anlehen 

wovon [der Verkauf der Looſe geſetzlich in Preußen geſtattet iſt. 
iebung am 1. Juli. N 
. 230,000, 7imal fl. 200,000, 103mal fl. 150,000, gomal fl. 40,000, 
©, 2030 Gewinne & & 5000 bis abwärts 5 1000. — Der geringſte 
140 oder Tolr. 80. — Kein anderes Aulehen bietet eine gleiche 
nzahl fo großattiger Gewinne verbunden mit den böchiten Garantien. — Um die Vortheile zu genießen, welche Jedermann 
bie Betheiligung ermöglichen, beliebe man ſich baldigſt DIRECT an unterzeichnetes Bankhaus zu wenden, welches nicht nur allein 

Pläne und Ziehungsliſten gratis und franco verſendet, ſondern auch die kleinſten Aufträge aufs prompteſte ausführt. 


[1945] tirn & Greim, Banauiers in Frankfurt a/ Mr. 


Die Hauptgewinne des Anlehens find: 24mal 
105mal fl. 30,000, gomal fl. 20,000, 105 mal fl. 15,00 
reis, den mindeſtens jedes Obligationsloes erzielen muß, iſt jetzt 15 


Abonnements Einladung. Hiemit ehe ich mein Lager ächten friſchen 


erliner Fremden- und Anzeigeblatt. Patent⸗Portland⸗Cement Rebins € 
5 ah, 4 ae N und e Deder) Comp., englischen Steinkohlentheer, 


Daſſelbe iſt das billigfte in Preußen täglich erſcheinende Journal, welches dem engliſche 5 Cowen 


Fremden, Handels- und Geſchaftsverkehr, den Familien, der Unterhaltung ꝛc. gewidmet iſt. Das 5 
. bringt ſo cn Goff 905 er 15 nicht ſämmilich aufzuführen iſt und erwähnen T amsay, englifhen Chamott ver 
raß, franzöſiſchen natürlichen l 


otterielifte, die Courszettel, die Theater⸗ 
Lotterieliſte, d ; dene in Pulver und Broden, Goudron, engu⸗ 


kpeſchen . c. Letztere bilden den einzigen politik | | 
Al sene ungen, Nachweiſe, amilichen Wr ſches Steinkohlenpech, enaliſchen Dach; 
ungen und der andere ſorgſam geſammelte S uf des Fremdenblattes haben daſſelbe in allen Fa⸗ gieſer, Scheeferplarten 5 

8 Patent = As 


milten, wo es eingefuhrt iſt, unentbehrlich gemacht. Das Fremdenblatt hat eine überraschend 
i L. Naa engliſchen 
phalt = e Glasdachpfannen, 


ſtarke Verbreitung hier wie in den Provinzen und im Auslande gefunden. Probenummern und 

vollftändige balts-Berzeicn e — gratis überſandt. Format des Blattes Med.“ 
Dachglas, Fensterglas, „age fümie 
deeiſerne Gasröhren, gepreßte Bleiröhe 
ren, engliſch glaſirte Thonröhren, hollän⸗ 


Folio, pro Quartal ca. 140 Bogen. 
diſchen Thon, Almeroder Thon, Stein⸗ 


wir deshalb nur die rm 


ettel, Feuilleton, politifche 
10 en Wen des ae, ee 


Abonnementspreis pro Quartal 19 Sgr. bei allen Poſtanſtalten 


roviſion und Steuer. 
nferate finden durch das Fremdenblatt unter 


inel. f 
dem gebildeten Publikum weite Verbreitung 


ſchen. 


und koſtet die 3geſpaltene Petitzeile einen Silbergro N 
5 „Markgra Ä 
5 EN ! * a ohlen ütigen Benutzung. 5847] 
BON ‚Ehrenhafte Erwähnu zur gütigen Benupung [ 


E. A. Lindenberg. 


Portland - Cement 


aus der Pommerschen Portland- 
Cement-Kabrik in Stettin halte 
stets in frischer Qualität-auf Lager, 

Ä Rud. Malzahn, 
Langenmarkt No. 22. 


Dieſe von mir ſeit 5 Jahren fabricirte Präſervaliofarbe dient zum Schutze gegen Bri- 
dation des Eiſens, Bleches und anderer Metalle, gegen Fäulniß des Holzes, gegen Feuch⸗ 
tigkeit der Mauern, zum Anstrich von Geweben Jeder Art, welche waſſerdicht werden ſollen, zum 
Lacktren der Zuckerformen und zur Verhütung des Waſſerſteins in Dampfkeſſein. Die 
Dia mantfarbe verſtreicht ſich ſehr leicht, arhärirt aufs feſteſte mit 11 Fläche, ſpringt und ver⸗ 
fallt nie (wie Rear wird weder von Säuren noch hohem Waͤrmegrad angegri en, kömmt 
die Hälfte billiger als Mennige, da fie ſpeziſiſch halb ſo ſchwer — das Doppelte deckt. Bie Dias 
mantfarbe wird mit altem Leinoͤlfirniß in feingeriebenem, fertigem Zuſtande in Blechbüchſen 


Hoher ſche pakentirte Vieh ſalzleckſteine 


von jetzt ab 18 tück oder 100 fund 


n 100 und 50 d v dt. empfiehlt 
5 Nicht R lenswerth iſt mein Maſchinenkilt, Diamantkitt, welcher ſich bei . e ee, empfehle Staßfurter 


Dampf, Gas⸗ und Waſſerleitungen ſehr bewährte. Derſelbe verkalkt niemals und wird daher nie 
ae, — Proſpecte, mit den glänzendſten Zeugniſſen techniſcher d e zu 
en 


en. y 
Mannheim, 1863. 


Christ. Friedr. Keck, 
[3918] Melzergaſſe 13. 
Danziger 


; ee ne 

Verkaufe von Fettvieh werden regelmäßig 
Montags jeder Woche bewirkt. Zuſendungen 
erbitte unter vorheriger Anmeldung. 
Christ. Fried 


* Keck, 

5918) Melzergaſſe 13. 
Eine anſtändige Wohnung für 
einen Doctor oder Thierarzt iſt von 
55 ab zu ne 919 zu be⸗ 
ziehen. Jaco K, Thiergart, 
2141 pet 4. 
Fir ein ansehnliches Eisenwaarengeschäft in 
einer benachbarten Stadt, suche ich einen 
mit guten Zeugnissen versehenen Gehilfen, 
womöglich polnisch sprechend, zum ersten 
Juli dieses Jahres. Anmeldungen erbitte Mor- 


gens 9 Uhr, oder Nachmittags 3 Uhr, von Aus- 
wärtigen portofrei. 


sa 


Die den Gief eſchen M orennen hierſelbſt ] 
gehörige Bairitce Bierbrauerei un 
im Termin Freitag, den 26. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Comptoir der Brauerei 
öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet, 
auf Verlangen auch verkauft werden. Näh. Aus⸗ 
kunft ertheilen auf portofreie Anfragen die uns 
terzeichneten Vormünder. 2001 

Bromberg, den 4. Juni 1863. 
2. Timm. Gamm. Kupffender. 


Ein adeliges Gut 


in der beiten Gegend, ganz nahe bei Königs⸗ 
berg, 4 M. v. d. Chauſſee ſehr hübſch gelegen, 
von 670 Mg. Acker und Wieſen, mit folgender 
FE Sc. Mei 104 Schffl. R 8 
. Weizen, „Roggen, 
30 Ma. eee 


Weißwollene 
Schlafdecken, 


engliſches und deutſches Fa⸗ 
brikat, empfiehlt in vorzügli⸗ 
cher Qualität und verſchiede⸗ 
nen Längen und Breiten 


F. W. Puttkanımer. 


Mitscher & Perels 


compl. Invent. incl. Schaferei, prächtig einge- Fabrik landwirthſchaftl. Maſchinen, 14487 J. C. W. König. 
baut, Kc Wohnhaus und Garten, feite Hy⸗ Heal Magen he 3 (in 10 Nabe Kin Commis (Materiatiit), welcher der pol 
vothek, ſoll Be einen foliden Preis gegen des Frankfurter Bahnhofes) empfehlen: E niſchen Sprache mächtig und 10 Rn 
13,000 le, vertauft werben, Nile Transportable und feſtſtehende ties etwas „bemanbert Hit, „findet fofort eine 
E. L. Würtember 87 Elbing. Dampfdreſchmaſchinen. Stelle bei S. Prieſter in Berent. 2180 


Augekommene Fremde am 12. 
Eugliſches Haus: Ritterguts deſ. v. Dicgelski 
n. Fam. a. Merſin, Müller u. Pogge a. Mecklenburg. 
Brauereibeſ. Rogalsty a. Marienwerder. Kauft. 
Meyer n. Fam. a. Warſchau, Koleſch a. Cüſtrin, 
Muermann a. Berlin, Heckel a. Leipzig. 5 
Hotel de Berlin: mib Wulf a. 
Billerbeck. Cand. theol. Bartholdy a. Swatoczin. 
1 Rulland a. Being, Kaufl. Franke, 
Jacoby, Koch, Steinthal u. Chorus a. Berlin, 
Wildegans 


unt 1863, 


Kataloge und nähere Auskunft ſtehen franco 
u Dienſten, 1 konnen erſtere in der Buchs 
handlung der Herren Mitſcher & Möftell 
unter den Linden 16 entno 


ein ſeit ri! gut renommirtes Caffee⸗ 

nebſt Reſtaurations⸗Geſchäft, genannt zum 
Königsgarten, welches comfortabel einge⸗ 
richtet iſt, und ſich nur eines feinen Publikums 
zu erfreuen hat, bin ich Willens, ſofort unter 
ganz günſtigen Bedingungen Familienverhält⸗ 
niſſe galten zu verkaufen. 

eelle Selbfiläufer erfahren das Nähere 
durch die Exped. der dag db. unter No. 
2171. rd. Sch 


mmen werden. [1982] 


Für Geſchlechtsleidende! 
Auf die Heilung ſchwächender Samenver⸗ 
luſte und deren Folgen bin ich durch viele Er⸗ 
fahrungen in ausgezeichneter Were eingeübt 
und offerire mich 


ultze. zu Hilfeleiſtungen. Auf Ver⸗ Bulle en a, 0 au, Bau * 
i 1 „E u. A. Riedel a. Bremen, 

12 2 12 woraus er alle nöthige Aufklär 5 1 a. Breslau, E u le 
Verkäufliche Güter meine, we e Opera rtamn — 5 ie Auemllag 9 ale ene 
jeder Größe, in Oſt⸗, Weſtpreußen und Pom inter der Adreſſe: Mr. di Centa | Bromberg. Commis Robrid a. Han fe 
mem, weit Seibitfäufern nad nn, 11236] * Pin Schwab. Hall. 17 2265) | Hoffmann a. 8 Ehrich 1 N 

Der acht meliorirte Rodmann a. Leipzig. Cadett zur See Se. Mal. 


„Kleemann a 
10 1 5 nein, Danzig, } 


Verkauf. 


Das am Bahnhofe Laskowitz, im Kreise 
Schwetz, liegende Rittergut Klunkwitz, 1903 
Morgen preußiſch groß, wollen die Beſitzer unter 2. Damm No. 15 = 
vortheilhaften Bedingungen verkaufen. Neben⸗Niederia 12 art 2 

„Klunkwitz, den 8. Juni 1863, 102 bei ©. N 2 ue o. 5 
.. 12101) Cotta. von Dühren. 


Ein, in einer Iebpaften Pon dal Stat be S zuuron | BE 


legenes Haus, in dem ſeit länger als 50 Friſch gebrannter Kalk 


e 50 den an n iſt in meiner Kalkbrennerei bei Neufahrwaſſer 


verkaufen oder vom 1. October d. J. zu ver⸗ und Gerbergaſſe V. Wi. zu haben. | 
11114 W. irthschaft. | 

RE g 
| 


geehrte 
unſere 


Bruſt⸗Syrup 


j von 
12 ae & er in Breslau, 
24 Sg en zu 25 Sgr. und 


san Gefion v. Holler u. v. Panelsz. 
alter's Hotel: Rittergutsbeſ. Suter a. 
Löbcez, Hannemann a. Potſchanin. Kaufl, Krebs 
d. m a. O., Klamm a. Königsberg, 
Mommer a. Köln a. N., Böhm a, Berlia, Ja⸗ 
cohſohn a. Berent, Pieper a. Limbur 102 
eutſches Haus: Aſſiſtent Schlleben a, 
Graudenz. Landwirth Ziegler a. Daber. Gutsbeſ. 
Hagen d. Carnitau, = ga Wolter d. 
Konigsberg. Kaufl. Reinhold a. Mewe, Thomas 
a. Königsberg, Niemann a. Berlin, Bieler a, 
Roſenderg. Ziegelei Beſizer Grahldorf a. Brauns⸗ 
erg. 
Preußiſ er 
N 25 tel: Kaufl dei Stettin, 
» Buja otel: Kaufl. Eckſtein a, 
Müller a. Bromberg. Mühlenbaumſtr. Gehring 


a. Koblenz. , 
Hotel de Oliva: Rittergutsbeſ. v. Koczis⸗ 


f 


langen erhält Patient eine Druckſchrift Zugelanbt; 


irma zu achten. 
‚sraquolsg un uu 
das jun auge n 028 
zun zug usꝙpſoig 208 


Wir bitten das 
ublitum genau au 


ung 


baten, Näheres in der Exped. dieſer Ztg. unter 
ſten Gerichts“, 


„Jün Portland⸗Cement N 1s. 
nach dem Memling'ſchen Originale in | aus der Stettiner Portland- Cement! Jabrit in A Sau — . Nas 4 


ſtets friiher Waare, empfiehlt 


J. Robt Reichenberg, 
Danzig, Fleiſchergaſſe No. 62. & 


der Marienkirche zu Danzig, von G. F. Buſſe, 
iſt ſtets vorräthig und nehſt Beleuchtung des 
Bildes zu beziehen durch Hinz, Dani, 
Korkenmachergaſſe 4. Preis & [2012] 
x 


Pugig, Sommerfeld a. Neuſtadt. 


Druck und A., W. Ka 
101 rud un e femann 


